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„Unser Markenzeichen ist die Musik“
Schüler des Carossa-Gymnasiums brillieren mit musikalischen Leistungen

Am Mittwoch und Donnerstag
haben im voll besetzten Rathaus-
prunksaal die Weihnachtskonzerte
des Hans-Carossa-Gymnasiums
stattgefunden. Schulleiter Markus
Heber setzte in seiner Begrüßungs-
rede eine hohe Messlatte, denn:
„Die Musik ist Markenzeichen an
unserer Schule!“ Damit hatte er
nicht zu viel versprochen: Der Un-
terstufenchor, geleitet von Michael
Laumann, stimmte das Publikum
mit vier zweistimmigen Weih-
nachtsliedern auf das Konzert ein.
Auch beim anspruchsvollen Refrain
des traditionellen englischen „Ding
Dong, fröhlich klingt Geläut“ konn-
ten die Fünft- bis Siebtklässler auf
ganzer Linie überzeugen.

Ein erster Höhepunkt des Abends
war Reinhard Meys „Gib mir Mu-
sik“, das Michael Laumann eigens
für seine Chöre arrangiert hatte.
Die insgesamt 160 Sänger aus Un-
terstufenchor und Großem Chor
sorgten mit dieser Ballade für Gän-
sehautstimmung. Im Anschluss be-
geisterte der Große Chor das Publi-

kum mit seiner Klangfülle bei den
bis zu siebenstimmigen Arrange-
ments. Unterstützt wurden die Sän-
ger dabei von Charlotte Steup
(Q12), Franziska Haseneder (Q12),
Mirjam Bitzinger (10a) und Matthi-
as Schlemmer (Q12), die den Chor
mit Klavier, Geige, Querflöte bezie-
hungsweise Cajon mal gefühl- und
mal schwungvoll begleiteten. Beim
rhythmisch komplexen Gospel
„Rise up, shepherd, and follow“
konnte die Solistin Johanna Hoß
(Q11) mit ihrer Stimme überzeugen.
Nach begeistertem Applaus war der
Chor nicht um eine Zugabe verlegen
und entließ das Publikum mit einer
modernen Jazz-Pop-Bearbeitung zu
„O Tannenbaum“ in die Pause.

Die zweite Programmhälfte eröff-
nete das Vororchester unter der Lei-
tung von Bernhard Werthmann. In
der „Cavatina für Streicher“ von
Antonín Dvorák und im „Walzer Nr.
2“ aus der „Jazzsuite“ von Dmitri
Schostakowitsch arbeiteten die Mu-
siker besonders die musikalischen
Linien gut heraus. Auch bei ihrem

dritten Stück zeigten sie vollen Ein-
satz und verliehen dem bekannten
Weihnachtslied „Feliz Navidad“
von José Feliciano neuen Schwung.

Das Große Orchester, ebenfalls
geleitet von Bernhard Werthmann,
hatte sehr anspruchsvolle Stücke
auf dem Programm. Zunächst zeigte
die Solistin Hannah Müller (Q12)
eine Kostprobe ihres Könnens im
„Allegro assai“ des „Konzerts für
Flöte und Streicher in G-Dur“ von
Johann Joachim Quantz. Sie spielte
die vielen schnellen Läufe mit der
nötigen Ruhe und erntete großen
Applaus für ihrem schönen, klaren
Ton.

Im Anschluss verzauberte das Or-
chester das Publikum mit bekann-
ten Melodien aus der „Nusskna-
ckersuite“ sowie der „Romeo und
Julia Ouvertüre“. Bei diesen beiden
Werken von Pjotr Iljitsch Tschai-
kowski punkteten die Musiker mit
großer rhythmischer und intonato-
rischer Sicherheit und bestätigten
noch einmal: Die Musik ist das Aus-
hängeschild des HCG. -fei-

Stimmgewaltig präsentierte sich der Große Chor des Hans-Carossa-Gymnasiums im Rathausprunksaal. Foto: cv

Mit Musik in die Feiertage
Das HLG gibt großes Weihnachtskonzert

Eine Vielfalt von Stilrichtungen,
Stimmen und Instrumenten hatten
die Musikgruppen des Hans-Lein-
berger-Gymnasiums ihren über 600
Gästen in der festlich geschmückten
Turnhalle zu bieten: So spielte etwa
das Große Orchester Auszüge aus
der „Feuerwerksmusik“ von Georg
Friedrich Händel und der Kleine
Chor sang „Oh Du Fröhliche“, wäh-
rend der Große Chor „Creep“ von
Radiohead und „Homeward bound“
von Simon & Garfunkel vortrug.
Das Programm der Big Band war
weihnachtlich, mit Stücken wie
„Christmas Eve in my Home Town“
und „Rudolph the Red-Nosed Rein-
deer“. Ebenso die Lieder des Voror-
chesters: Es spielte unter anderem
das österreichische Weihnachtslied
„Es wird scho glei dumpa“.

Großen Erfolg beim Publikum
hatte Jakob Schad als Solist mit
„Die Könige“ von Peter Cornelius.
Auch ein humoristisches Intermez-
zo des Musikprogramms gab es: Mit
dem weitgehend als szenischen Dia-
log inszenierten Text „Ehemanns
Tanne“ von Mark Spörrle, der von
den Tücken des Weihnachtsbaum-
kaufes handelt. Und schließlich

stimmten alle Singenden zum Ab-
schluss vereint „Stille Nacht“ an.
Anselm Räde, Leitender Oberstudi-
endirektor, betonte in seiner Begrü-
ßungsrede, wie schön es sei, Bräu-
che wie etwa das gemeinsame Auf-
stellen des Weihnachtsbaumes in
der Familie zu haben. Solche Bräu-
che, meinte er, „machen das Fest zu
etwas Unverwechselbarem. Sie ge-
ben uns Orientierung im Jahr“. Das
Weihnachtskonzert sei mittlerweile
ebenfalls eine solch schöne Traditi-
on: „Auch darauf kann man sich
freuen, denn unser Konzert ist ein
Vorbote des kommenden Festes.“

Oberstudiendirektor Peter Re-
noth bedankte sich bei allen Betei-
ligten. Die Veranstaltung sei nur
deshalb möglich, weil ein großer
Gemeinschaftsgeist alle beflügle. Er
wies die Besucher auf die Möglich-
keit hin, beim Hinausgehen etwas
zu spenden. Die Spenden sollten zur
Hälfte dafür verwendet zu werden,
das musikalische Leben am Gymna-
sium zu unterstützen, zur anderen
Hälfte soll damit das Projekt „Ma-
ry’s Meals“ gefördert werden, das
Kindern in armen Ländern Schul-
mahlzeiten ermöglicht. -emk-

Chor und Orchester brachten weihnachtliche Stimmung in die festlich ge-
schmückte Turnhalle des Hans-Leinberger-Gymnasiums. Foto: emk

Von guten Mächten wunderbar geborgen
Weihnachtskonzert am Gymnasium Seligenthal beeindruckt mit sehr hohem Niveau

Von der Unterstufe bis zu den
Großen – alle Interpretationen klas-
sischer und moderner Stücke waren
geprägt vom hohen Anspruch ans
Musizieren. Die Erwartungen an
das Konzert einer Klosterschule mit
musischem Zweig waren auch hoch.
Die kleinen und großen Heran-
wachsenden wirkten bei ihrer
selbstsicheren Aufführungen durch-
weg professionell.

Schuldirektorin Ursula Weger
bezog sich in ihrer Eröffnungsrede
auf ein Zitat von Dietrich Bonhoef-
fer: Die Schüler des Klostergymna-
siums Seligenthal seien „von guten
Mächten wunderbar geborgen“. Ein
treffender Vergleich, denn wie das
Publikum im Laufe des Abends he-
rausfinden sollte, hat der Besuch
von Seligenthal aus den Kindern
beeindruckende Persönlichkeiten
geformt, die ohne einen Hauch von
Nervosität in der voll besetzten
Turnhalle ihre enormen Fähigkeiten
vorstellten.

Der Auftakt gebührte dem Schul-

orchester Seligenthal mit einer In-
terpretation von Edward Elgars
„Pomp and Circumstance“ – den
meisten bekannt als eine der Hym-
nen Englands bei Sportfesten unter
dem Alternativtitel „Land of Hope
and Glory“. Die darauffolgenden

Beiträge des Unterstufenchors
„Macht hoch die Tür“, begleitet von
Trompete und Klavier, und beson-
ders „Licht der Weihnacht“ unter
Mitwirkung von vier Violinen wa-
ren beeindruckende Zeugnisse der
Virtuosität, die man an einer Musik-

schule bereits in der Unterstufe er-
langen kann. Zu dieser Auffassung
kam man zumindest spätestens mit
dem Auftritt des Siebtklässlers Ma-
ximilian Hartl im Frack am Klavier,
der eine überzeugend flüssige Dar-
bietung von Georg Philip Tele-

manns Fantasia Nr. 1 bot. Auch die
musikalische Untermalung zur
Überbrückung von kleinen Umbau-
pausen von Saxophon, Klavier und
Schlagzeug war so gut, dass man
sich beinahe im Programm verirrt
hätte – die Zuhörer klatschten bei
einem beswingten „Jingle Bells“ be-
geistert im Takt mit. Auch die wei-
teren Stücke des Orchesters, des
Großen Chores und das Spiritual-
Gebet der Blechbläser waren so gut
eingeübt, dass man sich einfach nur
am Können der Schüler erfreuen
konnte. Richtig eng wurde es auf
der Bühne beim gemeinsamen Ab-
schluss von Chor und Orchester mit
John Rutters „Angels Carol“. Nach
der Verabschiedung der Direktorin
und ihrer Bitte um eine Spende für
einen neuen Flügel und eine Picco-
loflöte war der Abend nach etwa
zwei Stunden zuende – ein beein-
druckendes Zeugnis darüber, dass
Schülerkonzerte immer noch am
besten für Weihnachtsstimmung
sorgen. -mr-Weihnachtliche Stimmung herrschte beim Konzert in Seligenthal. Foto: Christine Vinçon
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